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Leseempfehlungen mıiıt Hıiınweisen elektronischen Studienbibeln und einem Lexikon,
das 1Ur 1MmM Internet verfügbar ist, beginnen, INa auf den ersten 1C verwundern.
Doch die genannten Programme en sich inzwischen einem wichtigen Hilfsmittel
für die theologische Arbeit entwickelt. OT'| jeg bereits iın siebter Version und ist

einem Klassiker 1mM englischsprachigen aum geworden. Alle relevanten Grundtext-
ausgaben In hebräischer Biblia Hebraica Stuttgartensia), griechischer XX Rahlfs) und
lateinischer Sprache (Vulgata) sind vorhanden, Ur auf die textkritischen Apparate I1NUuSsSs
verzichtet werden. liegen auch Texte aus der en Kirche und die griechischen Wer-
ke VON Josephus Samıt englischer Übersetzung VOT. Der Benutzer kann auch auf 1ne Viel-
zahl VON Bibelübersetzungen 1n vielen prachen zurückgreifen, hier gibt 65 1UT wenige
Lücken. Das Programm verfügt über eineeı VON Suchfunktionen und über die mitge-
lieferten Wörterbücher lassen sich unbekannte WöOorter un: Verbformen mıiıt einer Maus-
ewegung „entschlüsseln“. Karten und Lexika sind dem Programm ebenfalls beigefügt.
: e Salız upp1g ausgestattet kommt das Programm der deutschen Bibelgesellschaft
aner, doch das I1NUS$S INn diesem Fall kein achte1 seın Es sind alle relevanten Urtextaus-
gaben vorhanden inklusive der textkritischen Apparate! Alle wichtigen deutschen Bi-
belübersetzungen (einschliefßlich der Übersetzung „DIie Schr VON Buber/Rosenzweig)
können verwendet werden. Der Schwerpunkt jeg I1l. noch stärker als bei Bible Works
auf der Arbeit miıt dem Grundtext. Dem Benutzer steht ı1ne el VO  —; Analysefunktio-
NnenN z Verfügung; die „einfache“ C nach bestimmten Ortern gehört inzwischen
der Vergangenheit Auch bei „SESB“ erleichtern die Wörterbücher die Arbeit grı1e-
chischen oder hebräischen JText, sodass eıne Vorbereitung für die sonntägliche Predigt
wieder verlockender erscheinen sollte Der gravierendste Vorteil gegenüber Bible Works
dürfte für viele In der deutschen Benutzeroberfläche bestehen, auch wenn ein1ıge S
mittel In englischer Sprache sind. Man kann sich übrigens sehr ausführlich 1m Internet
über die beiden Programme informieren (www.bibleworks.com bzw. wwwı .sesb-online.
de) und sich auch Demoversionen herunterladen.

och 1mM Aufbau befindet sich das wissenschaftliche Bibellexikon Es soll spater e1in-
mal mehr als 2000 Artikel umfassen, etwa 44() Artikel sind schon einsehbar. Bisher sind
C VOT em Beiträge Aaus dem Bereich es Testament, der neutestamentliche Teil be

sich noch In der Vorbereitung. ach einer kostenlosen RKegistrierung annn INa  —
das Lexikon umfassend nutzen; 5 kann nach Stichworten durchsucht und Texte können
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auch komplett ausgedruckt werden. Auch ein bibelkundlicher Teil steht dem Benutzer
ZUr Verfügung. Schaut INan sich einzelne Beitrage ann die Qualität über-
ZCUSCI. Ausgewlesene Fachleute en sehr ausführliche un mıiıt Karten und Skiz-
ZeN versehene Artikel beigesteuert. Der Eintrag „Abraham” hat schon fast schon die
Länge einer kleinen Monographie; beim Artikel ‚E werden ausführlich lexte aus

TUAI zıtiıert, und die Hıinweilse den einzelnen Schriften des Frühjudentums sofern
bereits Beitrage vorhanden) sind sehr hilfreich Ausführliche Literaturangaben runden
das positiıve Bild ab Es ist schon erstaunlich, Was der Verlag dem interessilerten Nutzer
kostenfrei ZUr Verfügung tellt!

UDo CHNELLE;, Einleitung in das Neue JTestament, Göttingen: Vandenhoeck Rup-
recht UTB 1830), 608 Seıten, ISBN 978-3-8252-1830-0, 29,90

In den etzten Jahren ist eine el vVvon sehr ausführlichen Einleitungen In das Neue
Testament erschienen, und auch für die kommenden Monate sind drei weıtere er
angekündigt. Als Standardwer! hat sich inzwischen das Buch VOIN Udo CcChnelle, Pro-
fessor für Neues Testament der Universitäat Halle-Wittenberg, etabliert; jeg be-
reits In sechster Auflage VOIL. [)as gut esende Buch eignet sich besonders für den, der
sich über den gegenwartıgen an der historisch-kritischen Forschung 1mM IC auf
die wichtigsten Einleitungsfragen informieren möchte. ach einem kurzen FEinfüh-
rungskapitel ZU Gegenstand der Darstellung werden die als allgemein echt anerkann-
ten Paulusbriefe (Röm, un OT, Gal,; Phil,; Thess und Phil) dargestellt. Es folgen
Kapitel den synoptischen Evangelien, der Apostelgeschichte, den Deuteropaulinen
und den katholischen Briefen. Breiten aum nımm das Kapitel den chrıfiten
der johanneischen Schule eın hier spiegelt sich der bisherige Forschungsschwerpunkt
VON chnelle wider. Hinweise Tendenzen der NeUeEeTEN Forschung bei den einzelnen
CcCnNrıften fehlen nicht; s1e fallen aber iın der ege recht urz AuUus$s und nehmen auch Im-
pulse aus dem angelsächsischen aum kaum auf. Hervorzuheben ist auch die gute und
geschickte Anordnung des Stoffes, einige Grafiken und Schaubilder bei dem un
„AUuIDau, Gliederung, For  m  &t helfen, die Bücher des auch bibelkundlich erschlie-
ßen Abweichende Meinungen werden ın der ege sehr SacCNAlıc. und fair dargestellt.
Sicherlich wird INan bei der des Stoffes der einen oder anderen Stelle abwei-
henden Erkenntnissen kommen und evt! auch nfragen formulieren können, wer sich
gründlich „über den anı der Dinge“ informieren möchte, der ist mıt diesem Buch gul
edient Detaillierte Informationen ZU Inhalt sind auf der Internetseite www.utb.de eiIn-
sehbar.

KARL ILHELM NIEBUHR (Hg.); Grundinformationen Neues Testament iıne ibel-
kundlich-theologische Einführung, Göttingen: Vandenhoeck uprecht 2000)
(UTB1 4733 Seiten, mehrere Abbildungen un! arten, ISBN 978-3-8252-2108-9,

25,90

Ebenfalls scheint sich das VOI Karl! Wilheim Niebuhr herausgegebene Arbeitsbuc
ZU Neuen Testament als Standardwerk etablieren. Doch anders als beim Werk VonNn

chnelle werden die SOß. Einleitungsfragen nicht in er Ausführlichkeit diskutiert,
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